
Für Fragen stehen wir dir gerne zur Verfügung: 

www.ooe.pfadfinder.atwww.ooe.pfadfinder.at

… als PfadfinderleiterIn bist du Teil 
der größten Jugendorganisation der Welt.

PfadfinderleiterIn sein ist eine große Aufgabe. 
Nicht nur, weil es eine Herausforderung an die eigene 
Kreativität und Persönlichkeit ist, sondern auch, weil 
es selbst für Erwachsene eine aufregende und sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung ist. Mit viel Spaß und mit Millio-
nen Freunden in allen Ländern der Erde, denn …

nix zu blöd voll dabei

in der Welt zuhause
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Du bietest Freizeitprogramm auf hohem 
Niveau – spielerisch mit ernstem Hin-
tergrund. Je nach Alter der Kinder und 
Jugendlichen wirst du mit ihnen eine 
spannende Zeit verbringen:

	 spielen, basteln, kreativ sein
	 draußen sein, zelten, Feuer machen, 

	 Abenteuer unternehmen
	 auf Lager fahren (an Wochenenden

	 oder auf Sommerlager)

	 soziales Engagement, Diskussionen
	 und was dir und deinen jungen 

	 PfadfinderInnen sonst noch alles 
	 einfällt. Es gibt kaum Grenzen.
	 …

Als PfadfinderleiterIn bist du ehren- 
amtlich aktiv. Du übernimmst dabei 
eine ganz besondere Rolle als außerfa-
miliäre Bezugsperson für  Kinder und 
Jugendliche. 

PfadfinderleiterInnen sind verantwor-
tungsvolle und begeisterungsfähige 
Menschen ab ca. 18 Jahren, die
	 gerne mit Kindern und Jugendlichen

	 kommunizieren, auf ihre Bededürnisse 
	 eingehen und sie zu interessanten 
	 Erlebnissen motivieren können.
	 gerne im Team arbeiten,
	 kreativ und einfallsreich sind und 

	 Freude an Spiel und Spaß und 
	 Abenteuer haben,
	 offen für Begegnungen mit Menschen 

	 und Kulturen aus aller Welt sind,
	 bereit sind, sich auf Neues einzulassen 

	 und dazu zu lernen.

Wenn du diese Voraussetzungen mit-
bringst, kann nicht mehr viel schief 
gehen. Das richtige Handwerkszeug und 
Know-how lernst du in der Jugendleite-
rInnen-Ausbildung der PfadfinderInnen.

Ganz genau lässt sich nicht beschrei-
ben, was einE PfadfinderleiterIn können 
soll, denn auch bei den LeiterInnen hat 
Vielfalt Qualität. Folgende Eigenschaften 
sind hilfreich:
	 Du kannst gut organisieren und besitzt 

	 Improvisationsfähigkeit.
	 Du bist gelassen, geduldig und 

	 zielstrebig.
	 Du bist humorvoll und ausdauernd.

„Was mache ich 
als PfadfinderleiterIn?“

PfadfinderleiterIn sein ist ein kleines 
Abenteuer für sich. Du verbringst eine 
wunderbare Zeit mit Kindern und 
Jugendlichen und profitierst von deinem 
Engagement selbst. 

Am schönsten sind die sprichwörtlich 
leuchtenden Kinderaugen. Du entdeckst 
Kinder und Jugendliche ganz neu. Du 
hast Anteil an ihrer Begeisterung, ihren 
Sorgen und bist oft unmittelbarer an ihrer 
Entwicklung beteiligt als es in Schule und 
Familie möglich ist. Kinder- und Jugend-
leiterIn sein ist eine wunderbare Aufgabe.

Darüber hinaus bist du aber auch selbst 
Teil der größten Jugendbewegung. Du 
lernst viele neue FreundInnen kennen, 
nicht nur aus der eigenen Pfadfindergrup-
pe, denn du bist gern gesehener Gast bei 
fast 40 Millionen PfadfinderInnen auf der 
ganzen Welt.

Mit deinem Engagement lernst du 
ständig dazu. Die Ausbildung der Pfadfin- 
derInnen ist hoch geschätzt und aner-
kannt. Du eignest dir Fähigkeiten an, die 
dir auch im Beruf von Nutzen sind. 

„…und was bringt mir das?“

„Kann ich das denn?“

Zugegeben, PfadfinderleiterIn sein, 
braucht auch ein bisschen Zeit und 
Engagement. Wir stellen aber immer 
wieder fest, dass die LeiterInnen diese Zeit 
gerne investieren, weil man auch selbst 
davon profitiert, weil es eine wunderbare 
Aufgabe ist.

Hier ein kleiner Überblick, wie viel Zeit 
PfadfinderleiterInnen im Jahr aufwenden 
(durchschnittlich).
	 3 Stunden wöchentlich (Sept.– Juni) 

	 für Vorbereitung und Durchführung 
	 von Heimstunden
	 2 Wochenenden für pädagogische 

	 Trainings und für Landestreffen aller 
	 OÖ LeiterInnen.

	 3 bis 4 Tagesausflüge
	 1 Woche für ein Sommerlager in 

	 den Ferien.
	 gelegentliche Treffen mit den Leiter-

	 kollegInnen aus der eigenen Pfadfin-
	 dergruppe.

Im Grunde definierst du aber auch selbst 
für dich, wieviel Zeit du der Sache wid-
men kannst und möchtest.

„Hab ich so viel Zeit?“


